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Der Zollfrirde mit Kanada

Der dreizehnjährige Zollkrieg mit Kanada der Do
in Englands geht erfreulicherweiſe endlich ſeinem Abminion g whluß entgegen Vom 1 März ab werden wir wieder in ge

ten handelspolitiſchen Beziehungen zu dieſem zukunftsregel
reichſten Lande Amerikas treten Gleichzeitig mit der Er
euerung unſerer Handelsbeziehungen zu den Vereinigten

Staaten wird das Deutſche Reich auch dieſer ſchweren Sorge

enthoben Denn die Formulierung des Vertrages der auf
das Proviſorium folgen ſoll wird kaum noch Schwierigkeiten
begegnen da der gute Wille von beiden Seiten ſo beſtimmt
um Ausdruck gekommen iſt Herr von Bethmann Hollweg

über deſſen rn t z h ſeeee an ſind hat damit gezeigt daß er trotz ſeines Bekenntniſſesm Warſſchen Politik wenigſtens an der Politik der Han

delsverträge nicht rütteln ja ſie noch weiter ausbauen will
Das iſt immerhin ein Gewinn auch wenn man ſich ſagen
muß daß zunächſt noch der verſchärfte franzöſiſche Zolltarif
als drohende Wolke am internationalen Himmel ſteht

nen gelingt es dem Reichskanzler ſie gleichfalls zu
verſcheuchen

Ohne Zugeſtändniſſe von deutſcher Seite war allerdings
der Friede mit Kanada nicht zu erreichen Kanada hält an
dem Prinzip der Vorzugsbehandlung Großbritanniens feſt
Wegen dieſer Vorzugsbehandlung iſt es im Jahre 1897 zum
Abbruch unſerer Handelsbeziehnngen mit Kanada gekommen
Kanada ſetzte den Zoll auf deutſche Waren um 3325 9 her
auf und Deutſchland brachte der kanadiſchen Einfuhr gegen
über ſeinen Zolltarif unverkürzt zur Anwendung Wenn
man zurückblickt ſo wird man zugeſtehen müſſen daß die
kanadiſche Einfuhr nach Deutſchland noch mehr als die deut
ſche Einfuhr nach Kanada getroffen worden iſt Was in
dieſer Zeit aus Kanada nach Deutſchland gekommen iſt das
war ganz unbedeutend während die deutſche Ausfuhr nach
Kanada doch immer noch etwa dreißig Millionen ausmachte
Aber die indirekten Wirkungen der kanadiſchen Ausfuhr
drückten trotzdem auf das deutſche Reich da eben der kanadi
ſhe Weizen den wir gut hätten gebrauchen können auf den
Weltmarkt geworfen wurde Und dem deutſchen Handel wie
der deutſchen Schiffahrt wurden durch den Zollkrieg ſchwere
Vunden geſchlagen Vorteil hat keiner der beiden Teile aus
dieſem Kriege gezogen Wohl aber geſtalteten ſich als Folge
der unterbrochenen Handelsbeziehungen die beiderſeitigen
Verhältniſſe immer unfreundlicher Das mußte in dem
ſelben Augenblick für uns unerträglich werden in dem es
gelang zwiſchen Frankreich und Kanada zu einem neuen
Handelsvertrage zu gelangen Frankreich konzedierte ohne

weiteres die Vorzugsbehandlung Englands durch Kanada
Fetzt blieb uns gleichfalls nichts anderes übrig als dieſes
Zugeſtändniſſe zu machen Aber wir erhalten doch das gleiche
Recht wie alle übrigen Staaten und wir gewähren den Ka
nadiern dafür nicht einmal unſeren ganzen Vertragstarif
ſondern nur einen Teil der Poſitionen die für die kanadi
ſche Ausfuhr beſonders in Betracht kommen

emunen

Feuilleton

Ein Jagderlebnis
im belgiſchen Kongo Freiſtaat

Von einem Hallenser
Stanleyville Anfang September 1909

Nachdruck verboten

Aus Matudi belgiſcher Kongofreiſtaat geht uns
unterm Silveſtertage 1909 datiert nachſtehender originelle
Brief eines Hallenſers zu Wir bringen die friſche Schilde
zung des Durchquerers Oſtafrikas von der Oſtküſte bis zur
Weſtküſte gern hier zum Abdruck und ſind gewiß damit den
Landsleuten und Freunden des kühnen Afrikaners eine
angenehme Unterhaltung und Belehrung zu bieten Be
ſonders auf die Epiſode mit dem Elefanten am Schluſſe des
riefes ſei aufmerkſam gemacht

eſtita 2 Juni d J traf ich auf einer Durchquerung des
auf niſchen Kontinents vom Oſten nach Weſten begriffen
der lieh tation Mawambi im belgiſchen Kongoſtaat ein und
g enswürdige und chevalereske Stationsvorſteher Chef

e gGüte von Mawambi ein Herr Schmickrath hatte die
ich einzuladen an der Stationsmeſſe teilzunehmen

Leute nahm dieſe Einladung dankbar an denn meine
Tage ver R wie ich ſelbſt bedurften dringend für einige
de den 16 uhe ehe wir weiter marſchierten hatten wir

Meilen Otägigen Marſch von Jrumu aus ca 20 engliſche
aren ä Tag im Durchſchnitt machend hinter uns und

wernen alle von Herzen froh endlich wieder einmal eine
zLampen Henteſtation erreicht zu haben wo man nicht zu
in ülle rauchte es shakula minge sana Verpflegung
ich wiede und Fülke in Kisnaheli u und last not least
dürfte Junmat mit ziviliſierten Menſchen zuſammen ſein
nicht Forg n erhin würde ich der freundlichen Einladung
Kommen gegeben haben hätte ich anfänglich bei meinem
als Göſte dar ßt daß die Station bereits ſo viele Herren

no
nämli unter ſehr hohe Gäſte beherbergte Während9 rmalen Zeiten nur 2 Curopäer in Mawambiünd n in

M zwar der Stationschef und ein Korposal der die

giſchen Verhältniſſe um di

Trotz der Benachteiligung gegenüber England dürfen wir
erwarten daß unſere Ausfuhr nach Kanada ſich in ſehr kurzer
Zeit beträchtlich heben wird Jn einer ganzen Reihe von
Artikeln die in Kanada beſonders verlangt werden beſon
ders in Textilſtoffen Modeſachen Pharmazeutiſchen Präpa
raten und vielen anderen Gegenſtänden behaupten wir den
Vorrang auf dem Weltmarkt Dazu kommt aber noch daß
unſerer Schifffahrt eine erfreuliche Erweiterung durch unſere
Beziehungen zu Kanada erfahren wird Denn dieſes unge
heure Land befindet ſich erſt im Anfangsſtadium einer unab
ſehbaren Entwicklung und ſeine Bevölkerung wächſt mit echt
amerikaniſcher Geſchwindigkeit Kompetente Beurteiler
haben ſchon lange behauptet daß die Zeit nicht mehr fern iſt
wo Kanada den Vereinigten Staaten ebenbürtig zur Seite
ſtehen wird Beſonders der kanadiſche Weſten entwickelt
ſich immer mehr zu einer Weizenkammer der Welt Den
rechtzeitigen Anſchluß an dieſe Entwicklung zu finden das
lag im ureigenſten Jntereſſe des Deutſchen Reiches Wir ſind
endlich über die Zollſchwierigkeiten hinaus Man darf er
warten daß nun die deutſch kanadiſchen Beziehungen auch
politiſch ein freundlicheres Geſicht zeigen werden

e

Deutſches Reich
Der Toleranzanutrag

Von unſerem Mitarbeiter
Halle 19 Februar

Wie aus der geſtern im Reichstag erfolgten Ab
ſt immung über den Toleranzantrag der bei ſämtlichen
bürgerlichen Parteien außerhalb der ultramontanen Ge
meinbürgſchaft einmütige Ablehnung fand erſichtlich hat
ſich der alte Vlock noch einmal zu einem geſchloſſenen
Proteſt gegen Rom aufgerafft Die Dtſch evang Korr
ſchreibt

Zum erſtenmal verlor das Zentrum am Donnerstag ſein
Spiel ſo klug es auch die Karten gemiſcht zu haben glaubte
Zum erſtenmal gab es im deutſchen Reichstag eine ausreichende
Mehrheit von der äußerſten bürgerlichen Linken kis zur äußer
ſten Rechten die nicht nur dem ſozialdemokratiſchen Umſturz
ſondern auch dem Zentrum und der an der Kirchenhoheit rütteln
den ultramontanen Umſturzbewegung eine geſchloſſene Phalanx
entgegenſtellen konnte And mehr als jemals wurde an dieſem
Tage deutlich welchen Verluſt die Nation erleidet wenn dieſe
Mehrheit ſchwindet Der Toleranzantrag in ſeiner aus
gebauten Form des Reichsreligionsgeſetzes kehrt immer wieder ob
auch der letzte Schatten einer berechtigten Beſchwerde auf katho
liſcher Seite ſchwindet Frhr v Hertling erklärte in ſeiner
Schlußrede am Donnerstag Wenn wir mit unſerem
Antrag wiederkommen gehen wir aufs Ganzel

Angeſichts dieſer ultramontanen Drohung muß es
geradezu befremdend wirken daß die konſervative Preſſe die
wirklich großzügige Rede des Abg Lic Everling ſo
ſtiefmütterlich in ihren Reichstagsberichten behandelt Wie
wahr und gerecht Everlings Beurteilung der braunſchwei

e es ſich bei den Toleranz

Askaris eingeborene Polizeiſoldaten unter ſich hat
waren wir nun des Abends zu 9 Den Ehrenplatz hatte der
Graf von Turin und ſein Freund Marqueſa Solaroli inne
die eine Safari im Kongoſtaat machten um Elefanten zu
ſchießen und bereits vom Jagdglück dermaßen begünſtigt ge
weſen waren daß ſie auf der Strecke von Jrumu bis Ma
wambi bereits 9 Dickhäuter erlegt hatten Die beiden er
wähnten hohen Herren der Graf von Turin iſt bekanntlich
ein Neffe des Königs von Jtalien verließen die Station
ſchon am nächſten Tage unter Begleitung des Kommandanten
und Diſtriktschefs Ohef de Zone Monſieur Vittoul um
weiter zu jagen und ſo ließ mir Herr Schmickrath ein ſehr
ſchönes und geräumiges Steinhaus zum Bewohnen während
meines Aufenthaltes in Mawambi anweiſen welches am
Ende der Station neben der Küche lag Um das ganze
Wohnhaus herum zog ſich eine ungefähr 4 Meter breite
Veranda während der Tag vor dem Eingange des Hauſes
mit kurzem Raſengras chſen einen freien Ausblick auf
ca 100 Meter Entfernung gewährte Zur Rechten in der
ſelben Reihe lagen die Bureaus und Magazine der Station
ſowie gegenüber davon das Wohnhaus des Stationschefs
und Korporals und die kleine winzige Kaſerne der dort
Wache habenden Askaris 4 an dem Abend den ich be
ſchreiben will während links von meinem Hauſe als letztes
Häuschen in derſelben Reihe nur noch die Küche liegt Gleich
hinter der Küche fängt dann ſofort wieder die Pollini der
Urwald an nur führt ein ſchmaler Fußweg von der Küche
aus bis zum Jturuſtrom dem größten Nebenfluß des Kongo
der hier eine Breite von ca 120 Meter hat hinunter wo
die Boys das Waſſer für die Station herholten

Es war am nächſten Tage nach meiner Ankunft wir
hatten in Monſieur Schmickraths Meſſe vorzüglich zu Abend
geſpeiſt und da ich noch immer eine gewiſſe Mattigkeit in
den Gliedern verſpürte beſchloß ich mich frühzeitig zur Ruhe
zu begeben Indeſſen konnte ich nicht einſchlafen war es
nun der ſtrahlende Vollmond der die Tropennacht an dem
Abend faſt tageshell erleuchtete ſo daß man alle Gegen
ſtände im Zimmer genau erkennen konnte war es das Ge
töſe des in unmittelbarer Nähe mit ſeinen Stromſchnellen
vorüberrauſchenden Jturuſtromes oder war es das krei
ſchende Geſchrei der Eichhörnchen und Affen das aus dem
benachbarten UArwald zu mir herübertönte genug ich konnte
es im Bett nicht aushalten kleidete mich wieder an und

qm

quengeleien des Zentrums beſonders handelte geweſen
iſt erſieht man aus der Randbemerkung eines unparteiiſchen
Braunſchweiger Blattes der dortigen Neueſten Nachr die
meinen

Auf der einen Seite Fürſt zu Löwenſtein auf der
andern der Braunſchweigiſche Bundesratsbevollmächtigte
Geh Legationsrat Boden und Herr Lizentiat Everling
Und man kann wenn man die Rede des Herrn Geheim
rats lieſt und dazu die Ausführungen des Herrn Ever
ling mit gutem Rechte ſagen ſie haben den Zen
trumsredner mit gutem Geſchick über die
wirklichen Zuſtände in Braunſchweig eines
Beſſeren belehrt

Die konſervative Preſſe hätte alſo geſchäftlich nichts
riskiert wenn in ihr Everlings Reichstagsrede etwas
weniger amputiert erſchienen wäre

Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers
Meldung unſeres Mitarbeiters

Berlin 19 Februar
Wie wir hören kann von einer eigentlichen Erkrankung

des Kaiſers überhaupt nicht die Rede ſein Die kleine
Unpäßlichkeit die ſich der Monarch infolge Erkältung zu
gezogen hat iſt ſo untergeordneter Natur daß die Außen
welt von ihr kaum etwas erfahren hätte wenn nicht gerade
jetzt die Verhandlungen des Landwirtſchaftsrats ſtattgefun
den hätten zu denen der Kaiſer regelmäßig zu erſcheinen
pflegte Lediglich die notwendige Abſage zu der ſich der
Kaiſer bereit fand brachte die Unpäßlichkeit an die Oeffent
lichkeit

Staatskanzler oder Miniſterpräſident
Meldung der Neuen Preußiſchen Korreſpondenz

Berlin 19 Februar
Der Umſtand daß die Wahlreformvorlage von dem

Präſidenten des Staatsminiſteriums unterzeichnet iſt hat
zu der Auffaſſung Anlaß gegeben daß Herr von Bethmann
Hollweg nicht mehr mit der Stellung als primus inter pares
zufrieden ſei ſondern die Würde eines Staatskanzlers in
Preußen erſtrebe Demgegenüber erfährt die Neue Preuß
Korreſpondenz daß dieſe Auffaſſung völlig unbegründet iſt
Ebenſowenig wie Herr von Bethmann Hollweg nach einem
Stellvertreter als Miniſterpräſident verlangt trägt er die
Neigung zur Schau in ſeinem Verhältnis zu ſeinen Kollegen
im Staatsminiſterium eine Aenderung eintreten zu laſſen
Die Berliner Korreſpondenz der wir dieſe Mitteilung ent
nehmen meint ſehr hoffnungsfroh Ein ſtarker Staats
mann wird ſich auch in der Stellung als de u e dent
diejenige Beachtung zu verſchaffen wiſſen die ihm e ührt
ganz abgeſehen davon daß die Würde des Reichskanzlers
ſchon an ſich zur Erhöhung der Geltung des erſten preußiſchen
Miniſters beiträgt

Hanſabund und Handwerk
Die Handwerkerpolitik der Zukunft

L C Aus den Kreiſen des Hand werks geht uns
folgende Zuſchrift zu Jn wachſendem Umfange ſchließen ſich

nende

mich an den Tiſch ſetzend begann ich Seite um Seite her
unter zu ſchreiben ohne darauf zu achten daß es allmählich
kühler und kühler geworden war

Da es mochte etwa 1210 Uhr geworden ſein er
tönt in nächſter Nähe meines Hauſes der bekannte lang
gezogene Trompetenton und auf die Veranda hinaus
ſtürzend ſehe ich nur etwa 50 Meter weit dem Haus
eingang ſchräg gegenüber entfernt die gewaltige Maſſe eines
großen Elefanten die ſich ſcharf in dem Mondlicht gegen
den Horizont abhebt und der den Rüſſel hoch in die Luft
haltend ſich eben anſchickt zum zweiten Male zu trompeten

Ich ſchreie ſofort von der Veranda aus Askari Askari
doch niemand hört mich und da ich keinerlei Waffen bei mir
habe mochte ich es doch nicht riskieren vorn zum Hauſe
hinaus zu gehen um den Askari ſelbſt zu holen Deshalb
gehe ich um die Veranda herum zur Hinterſeite ſpringe die
Veranda hinunter und eile nach dem Askari Wachthaus ſchon
von weitem rufend Askari lete Bantuku Dembo mkupa

Askari ſchnell das Gewehr es iſt ein großer Elefant da
Dieſe Vorgänge hatten ſich blitzſchnell abgeſpielt ſchneller

als man ſie hier erzählen kann doch vergingen wohl immer
hin bis der Askari ſich fertig gemacht und geladen hatte
einige fünf oder mehr Minuten und das Tier war inzwiſchen
langſam den Fußweg hinunter getrottet und es war leicht
für uns beide bei dem hellen Licht des Mondes ſeinen
ſpuren die es in der Erde zurückgelaſſen hatte und die wohl
einen Durchmeſſer von ungefähr 118 Fuß gehabt haben
mögen zu folgen Der Askari geht das Gewehr im An
ſchlag voran und ich hinterher ſeinen Fußſtapfen unmittel
bar folgend Wir waren jetzt wohl an 75 Meter den Fuß
pfad hinuntergegangen und bis zu einer Stelle gekommen
wo hohes dichtes Urwaldgeſtrüpp an der rechten Seite direkt
bis an den Fußweg heranreichte Der Askari gibt mir jetzt
rückwärts ſchauend mit der Hand einen Wink zurückzu
bleiben er geht noch einige Schritte weiter bleibt dann
plötzlich ſtehen ſenkt den Gewehrlauf bis zur Erde hebt
dann langſam die eine Hand am Drücker das Gewehr
wieder feuert in wagerechter Richtung und hat gefehlt
Das konnte ich nämlich ſofort ſehen obwohl er vehauptete
das Tier getroffen und verwundet zu haben Das Tier ſtandhinter dem erwähnten Nrwaldgebuſ und da der Askari
mit dem Gewehr vo
geben durfte da er war ſo war es mir

l n

wel ni der Handm ches er nicht aus Hand
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die Handwerker dem Hanſder l e lſtändiſchen Kreditnot und die Regelung

des Submiſſionsweſens ſind Aufgaben deren Bear
beitung vom Hanſa Bund in entſchiedener Weiſe in Angriff
genommen ſind Dieſe Aufgaben ſind für den Handwerker
ſtand weit wichtiger als der früher von den Konſervativen
als Allheilmittel geprieſene Befähigungsnachweis der auch
heute noch der Hauptpunkt des Mittelſtandsprogramms der
konſervativen Partei iſt

Voller Angſt über den maſſenhaften Abfall der früheren
Freunde denen die Reichsfinanzreform die Augen geöffnet hat
ſucht die Kreuz Zeitung in einem langen Artikel
Handwerkspolitik der Zukunft die bisherige

Haltung der konſervativen Partei zu verteidigen und ihre Ver
dienſte um den Handwerkerſtand hervorzuheben Der wiederholt
unternommene Verſuch den allgemeinen Befähigungsnachweis
einzuführen iſt in der Hauptſache das große Verdienſt der kon
ſervativen Partei Die Kreuz Zeitung findet es bedauerlich
daß ein großer Teil der Handwerker heute dem Sirenenruf des

Bundes Folge leiſtet und ſich damit gewiſſermaßen zur Be
kämpfung der handwerkerfreundlichen politiſchen Parteien ge
brauchen läßt Demgegenüber iſt doch zu betonen daß der
Hanſa Bund gar nicht daran denkt irgend eine Partei als ſolche
zu bekämpfen Was der Hanſa Bund bekämpft das ſind die Ge
werbe Handel und Jnduſtrie ſchwer ſchädigenden Uebergriffe des
Bundes der Landwirte unter deſſen übermächtigen Einfluß die
konſervative Partei allerdings mehr und mehr geraten iſt

Was nun den Befähigungsnachweis anbetrifft ſo
iſt ſchon wiederholt darauf aufmerkſam gemacht worden daß der
bekannte Abgeordnete Jakobskötter der Führer der
konſervativen Handwerkerbewegung die Undurchführbarkeit des
allgemeinen Befähigungsnachweiſes unter den heutigen wirt
ſchaftlichen und techniſchen Verhältniſſen erkannt und ſelbſt
öffentlich erklärt hat daß er nichts mehr damit
zu tun haben wolle Dagegen haben Liberale auch Kon
ſervative die kleinen Gewerbe und Handeltreibenden auf die
Not wendigkeit hingewieſen ſich den veränderten Zeitanforde
rungen anzupaſſen durch Verbeſſerung der Technik und der
Buchführung der Hebung des Geſchmacks uſw beſſere Erfolge
anzuſtreben Dieſe Mahnung hat den Gewerbe und Handel
treibenden mehr wirklichen Nutzen gebracht als die trügeriſchen
Vorſpiegelungen mit denen man ſie von anderer Seite zu ködern
ſuchte und in Wirklichkeit doch nur von dem einzigen Mittel zur
Verbeſſerung ihrer Lage eben der ſach und zeitgemäßen Arbeit
ablenkte Ein noch ſo gutes Examen gibt nochkeine
Arbeit

Für die Handwerkerpolitik der Zukunft weiß die Kreuz
Zeitung nichts anderes als die nicht eben neuen Vorſchläge
eine Abänderung der Gewerbeordnung nach der Richtung hin
vorzunehmen daß man für das Selbſtſtändig werden des
Handwerkes ein gewiſſes Lebensalter vorſchreibt und die Ge
ſellenprüfung obligatoriſch zu machen Das ſind ſeit
langer Zeit zwei Wünſche des Handwerks die einer ge
wiſſen Berechtigung nicht entbehren Arbeit
geben aber auch ſie noch nicht Fürwahr die Forde
rungen der Kreuz Ztg im Jntereſſe der Handwerker ſind ſehr
beſcheiden Wer durch die Erfüllung dieſer Forderungen die
Handwerkerfrage gelöſt zu haben glaubt der hat ihren Sinn nie
erfaßt Wenn dies Programm wirklich weiter nichts für das
Handwerk enthält dann haben die Handwerker allen Grund
ſich andere und beſſere Freunde zu ſuchen

Preußiſche Landeszentrale für Sänlingsſchutz
Meldung unſeres Depeſchenbureaus

H Berlin 17 Februar
Geſtern nachmittag 6 Uhr trat im großen Sitzungs

ſaale des Kultusminiſteriums der Ausſchuß der preußiſchen
ehe für Säuglingsſchutz zu einer Sitzung zuſam
men achdem der Wirkliche Geheime Oberregierungsrat
Dr Krohne die Erſchienenen begrüßt hatte wurde in die
Tagesordnung eingetreten Jn der konſtituierenden Ver
ſammlung die am 25 Januar d J in der Kriegsakademie
ſtattgefunden z war der Ausſchuß ermächtigt worden ſeine
Mitgliederzohl bis zur Höchſtzahl von hundert Mitgliedern
ſelbſt zu ergänzen Die Nachwahl hat inzwiſchen ſtattgefun
den und es erfolgte die Verleſung der zugewählten Mit
glieder Daran ſchloß ſich die Wahl des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes an Gewählt wurden Wirkl Geh Oberregie
rungsrat Dr Krohne zum erſten Vorſitzenden Die Wahl
des erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden fiel auf Herrn Geh
Obermedizinalrat Profeſſor Dr Dietrich
während eine Entſcheidung über die Beſetzung des weiteren
ſtellvertretenden Vorſitzenden offen blieb Der Ausſchuß er

aBunde an Vie Hebung See

hielt die Ermächtigung dieſe Wahl ſelbſt vorzunehmen Das

tamt wurde
en und zu ſeinen Stellvertretern Herr Bankrepräſentant

aul Salomon und Herr Direktor Richard Feuer gewählt
um Schriftführer wurde Herr Privatdozent Dr Kaup ge

wählt Damit hatte ſich der e äftsführende Ausſchuß kon
ſtituiert Es erfolgte dann die Wahl zur Damenkommiſſion
der u a Frau Staatsminiſter v Budde Frau Geh Juſtiz
rat Caſſel Frau Legationsrat v Wildenbruch Frau
Konſul Staud angehören werden Jn die Finanzkom
miſſion treten Herr Kabinettsrat Kammerherr
Dr von Behr Pinnow Wirkl Geh Oberregierungs
rat Dr Krohne und eine größere Anzahl Herren der haute
ſinanco ein Auf Anregung werden die Ausſchüſſe ermäch
tigt ſich nach Maßgabe der Arbeitsleiſtung ſelbſt zu ergänzen
und erforderlich werdende Nachwahlen bei denen insbe
ſondere der Weſten des Reiches berückſichtigt werden ſoll
vorzunehmen

Hierauf konſtituierte ſich die Propaganda
kommiſſion der die Aufgabe zufällt für die
Verbreitung der JTdeen die die Landeszen
trale verfolgt durch Wort und Schrift zu
wirken Jhr gehören u a Herr Stadkverordneter Dr
Bütow Herr Dr Bu m m Präſident des Kaiſerlichen Geſund
heitsamtes Herr Geh Obermedizinalrat Prof Dr Dietrich
Herr Kommerzienrat Cohrs Herr Direktor Feurig Herr Chef
redakteur Georg in Halle a Herr Profeſſor Schloßmann
in Düſſeldorf an Darauf nahm der Geh Ober Medizinalrat
Prof Dr Dietrich das Wort um einige Erläuterungen über
den finanziellen Stand der Landeszentrale zu geben aus denen
hervorging daß ſich auch das Kultusminiſterium ſowie das
Miniſterium des Jneren mit Zuwendungen von Barmitteln
beteiligen werden Redner verlas dann ein Expoſés über die
Abſichten in welchen die Propaganda vorgenommen werden ſoll
Ueber die Frage ob man zur Unterſtützung der Propaganda ſich
beſſer einer Zeitſchrift oder der Flugblätter bedienen ſollte
entſtand eine längere Debatte Schließlich gab man einer Zeit
ſchrift den Vorzug die neben belehrenden Auffätzen auch an
regende Erzählungen und ſonſt intereſſierenden Jnhalt bringen
ſoll Man erwartet daß ſich der Verbreitung dieſer Zeitſchrift
beſonders die großen Unternehmer unterziehen und dadurch die
Beſtrebungen der Landeszentrale unterſtüßgen Die Kommiſſio
nen erhalten die Ermächtigung ſelbſt zuſammenzutreten und
ihre innere Organiſation ſelbſtändig auszubauen

Generalfeldmarſchall Graf Haejeler über die
nationale Jugenderziehnng

Bekanntlich hat ſich der 74jährige Generalfeldmarſchall
Graſ Haeſeler ſeit er von ſeinem Metzer Kommando
zurückgetreten iſt in die erſte Linie derer geſtellt die prak
tiſch dahin wirken unſere ſchulentlaſſene Jugend zu tüchtigen
nationalen Männern zu erziehen Dieſer Tage hat Graf
Haeſeler nun wieder ſeine Anſicht über die Frage der
Jugenderziehung ausgeſprochen Er erſchien in der Ber
liner Kriegsakademie um dem fünften Vortrage des Jn
genieurs und Dozenten Karl A Kuhn über die Rützlichkeit
und Sittlichkeit des Krieges zuzuhören Bei dieſer Gelegen
heit erſtatteten der Redner und Generalleutnant Siemens
dem Feldmarſchall Bericht über ihre Tätigkeit auf dem Ge
biete des nationalen Erziehungsweſens der gewerblichen
Jugend Graf Haeſeler billigte nicht nur die aufge
ſtellten Lehrſätze ſondern gab auch ſelbſt noch eine Reihe
von Anregungen hinſichtlich des Ausbaues des deutſchen
Fortbildungsſchulweſens Er äußerte ſich nach der Tägl
Rundſch etwa folgendermaßen

Um die Volksgeſundheit zu heben den kriegeriſchen Sinn
der Nation zu pflegen und um die Vaterlandsliebe zu ſtärken
erſcheint für die ſchulentlaſſene gewerblich tätige Jugend die
Fortbildungsſchule als das vornehmſte Hilfsmittel des
Staates Vor allem iſt die obligatoriſche Schulpflicht ohne
jede Einſchränkung für Stadt und Land zu fordern Die Ein
führung des obligatoriſchen Turn und Schwimmunterrichts
verbunden mit Turnſpielen Märſchen und Ausflügen an
einem Nachmittage der Woche iſt ein unerläßliches Gebot der
Erhaltung und Kräftigung der jugendlichen Körper Durch
den geſchichtlichen Unterricht erteilt von national geſinnten
Lehrern muß die Jugend wieder zur Achtung und Liebe zum
Staate erzogen werden Der rein gewerbliche Anterricht ſoll
nicht unterdrückt werden aber es iſt jede Einmiſchung in die
Werkſtattpraxis von Uebel Die manuelle Abrichtung und
die Lehre der Arbeitsprozeſſe bleibt den Meiſtern und Arbeit
gebern vorbehalten Dagegen kann ein von höheren Geſichts
punkten aus erteilter gewerblicher Unterricht ſehr nutz

unmöglich es zu ſehen da es ſehr gute Deckung hinter dem
Buſch gefunden hatte und ſtellte ich erſt ſpäter feſt daß es
ein mächtiger Bulle war Jm übrigen lag mir als alten
Afrikaner ich bin ſeit 14 Jahren ununterbrochen in dem
dunklen Erdteil offen geſagt gar nichts daran ob das
Tier geſchoſſen wurde oder nicht Mir war vielmehr daran
gelegen Tierbeobachtungen denn von jeher war
es für mich von höchſtem Jntereſſe das Leben und Treiben
der Dickhäuter wie Rhinos Hippos Elefanten uſw im
Naturleben und an der Quelle zu ſtudieren und kennen zu
lernen und dazu hatte ſich vorher niemals eine ſo günſtige
Gelegenheit geboten wie dieſe

Nun werden die Leſer gewiß glauben nach dem Schuſſe
habe das gewaltige Tier Reißaus genommen und ſei ſchnell
möglichſt im Urwald wo es doch des Nachts ſo leicht kein
Menſch verfolgt verſchwunden was um ſo naheliegender
geweſen wäre als es doch zweifellos in großer Gefahr
ſchwebte Weit gefehlt Vielmehr kam es nun hinter ſeinem
Buſchwerſteck hervor ſeinen Körper ſo der zweiten Kugel
preisgebend Jch rufe dem Askari halblaut das eine Wort
zu Kofia ihm damit zu verſtehen gebend nach
dem Kopfe zu ſchießen er feuert wie das erſte Mal und
mißt wiederum obwohl die Diſtanz n iſuer ihm und dem
Elefanten ſicher nicht mehr als 50 Meter betrug Es darf
hier nicht überſehen werden daß wohl das grelle Mondlicht
die Augen des ützen blendete auch ſchießen die afrika
niſchen Askaris im allgemeinen ſchlecht des Nachts und zu
dem gibt man überhaupt den Leuten natürlich aus nahe
liegenden Gründen keine Gewehre modernen Syſtems in die
Hände Wie dem auch ſei jedenfalls hatte er zweimal vor
beigeſchoſſen und als ich darüber meiner Verwunderung dem
europäiſchen Sergeanten gegenüber Ausdruck gab meinte
dieſer der betreffende Askari ſei ſonſt ein ganz guter
Scheibenſchütze An Uebereifer und nur darauf bedacht das
Benehmen des ieres in dieſer Situation möglichſt genau
zu hatte ich Zu vollſtändig waffenlos zu weit
vorgewagt war dem Askari vorangeeilt und mag wohl die
Entfernung die ich ihm voraus war an 10 Meter betragen
haben und ſo war es mir nun vergönnt bei dem en

in alles
A

rechts quer über den Fußweg nach der linken Seite in den
Buſch zurück und macht im Vorbeigehen eine etwas ſeitliche
Kopfwendung nach dem Askari hin halb ſchalkhaft liſtig
halb drohend als wollte er ſagen Warte nur mein Junge
dich merke ich mir ſo daß ich mir nicht helfen konnte und
unwillkürlich laut auflachen mußte ſo komiſch wirkte der
Geſichtsausdruck des Tieres Jch möchte hier noch bemerken
daß der Elefant mich der ihm doch viel näher ſtand gar
nicht beachtete wahrſcheinlich in der ganz richtigen Erkennt
nis daß ich weil unbewaffnet ein ganz ungefährlicher
Gegner ſei Seine ganze Aufmerkſamkeit war auf den Askari
konzentriert deſſen langer Gewehrlauf in dem hellen Mond
licht blitzte

Dutzende Male habe ich ſeitdem zum Bleiſtift gegriffen
und den Verſuch gemacht den Geſichtsausdruck des Elefanten
zeichneriſch wiederzugeben doch iſt es mir leider nicht ge
lungen ihn auf Papier richtig und ſo wiederzugeben wie
er noch jetzt greifbar deutlich vor meinem geiſtigen Auge
teht Zeichnen nach der Natur war ſchon von jeher meine
n v und was nicht geht das geht nun mal

eben nicht
J änn war durch den Lärm und die Aufregung

auch Leben in die ganze Station gekommen und der herbei
gelaufene europäiſche Korporal ſein Name iſt mir leider
entfallen rief mir von oben her zu ob ich denn beabſichtige
den Elefanten mit den Händen zu fangen da ich doch kein
Gewehr habe Erſt da merkte ich daß ich mich doch zu weit
vorgewagt hatte und ging langſam den Fußweg aufwärtshach meinem Hauſe zurück

Noch die beiden darauffolgenden Abende kam dasſelbe
Tier trompetend nahe an die Station heran ſicher ſeinen
Todfeind den Askari ſuchend doch gelang es mir nicht
wieder es auf ſo nahe Entfernung hin wie das erſte Mal
zu beobachten

Am 9 Juni verließ ich das ſchöne und gaſtliche Ma
wambi und begann mit meinen Leuten nach Ueberſchreitung
des Jturuſtromes im Eingeborenen Canoe e großer aus
z lter Baumſtamm den Vormarſch auf Awakupi und

nun ich nicht umhin den von Mawambi auch an
dieſer Stelle für alle Freundlichkeiten beſtens zu danken

Otto Berghofkf

errn Kommerzienrat Cohrs über 1 Sigend ſein Dabei iſt es auch dann nicht
üler in unzählige Berufsklaſſen einzuteilen was

lich nicht nur ſehr viel Geld koſtet ſondern auch oft n Aelännt
höchſt problematiſchen Wert hat da geeignete a einen
fehlen Für dieſe Art gewerblicher Erziehung ſeien vorlraäfte
und Meiſterſchulen die geeigneten Lehranſtalten die e Fach
dungsſchule müſſe unter allen Umſtänden in ihrem rtdii
Weſen eine nationale Erziehungsanſtalt ſein und v twen
Richt zu unkerſchätzen iſt auch die äußerſt wichti ge Fr leiben
Lehrererſatzes vornehmlich in den Groß und Induſtrie des
mit einer jugendlichen Bevölkerung die zum Teile ſWadten
eine dem Staate und der Staatsform feindſelige St n in
hineingetrieben wurde Auf die Herzen dieſer Ja mmung
wirken ſind nur im praktiſchen Leben erprobte und ſag zu
Männer geeignet mit möglichſt hoher Bildung und ahrene
ſieglicher Liebe zu der ihr anvertrauten Jugend M der
die nicht verlernt haben ſich zu begeiſtern für ihr er
Volk und ſeine Geſchichte Denn dem Staate u e
Lehrer welcher die Jugend begeiſtert r der
Es ſind das recht beherzigenswerte Worte die woht

wert ſind daß ſie weitere Beachtung finden und daß on
ihnen auch die praktiſchen Maßnahmen ſich gründen di
man der nationalen Erziehung der ſchulentlaſſenen Jugen

widmet gendLehrauftrüge für Staats und Wirtſchafta
kunde

Die preußiſche Unterrichtsverwaltung hatte urſprüng
lich beabſichtigt ſchon im kommenden Sommerſemeſter
ſämtlichen preußiſchen Univerſitäten Lehraufträge
Staats und Wirtſchaftslehre zu erteilen Jetzt iſt die
teilung dieſer Lehraufträge mit Rückſicht auf die Kürze des
Sommerſemeſters auf das nächſte Winterſemeſter
vertagt Dieſen Lehraufträgen liegt der Gedanke
grunde die ſtaatsbürgerliche Erziehung des Volkes zu er
weitern und zu vertiefen Die Vorleſungen ſind deswegen
nicht für Juriſten gedacht und überhaupt nig
für Studierende die eine abgeſchloſſene juriſtiſche oder
volkswirtſchaftliche Ausbildung erſtreben ſondern für all
ge bildeten Kreiſe die beruflich mit ſozialen und
ſtaatsbürgerlichen Fragen in Berührung kommen n

Jn erſter Linie ſollen die Kurſe den Lehrern Ge
legenheit geben ſich auf den Anterricht in der Bürgerkunde
vorzubereiten der bekanntlich an höheren und an Volks
ſchulen gerade jetzt Gegenſtand beſonderer Pflege iſt Die
Lehraufträge an den Univerſitäten werden teilweiſe an
Juriſten teilweiſe an Nationalökonomen erteilt werden
Dabei iſt vorgeſehen daß in Verbindung damit auch das e
biet des Sozialrechts und der Sozialpolitik behandelt wird
Um für die Hörer berufliche Störungen nach Möglichkeit
zu vermeiden ſind für die Vorleſungen wöchentlich nur zwei
bis drei Stunden in Ausſicht genommen

Aus dem dentſcheporkugieſtſchen Grenzdiſtrißte
Südweſtafrikas

DKG Wie ſchon ſeitens des Staatsſekretärs des
Reichskeſonialamts in der Budgetkommiſſion er
klärt wurde ſoll nunmehr zu einer anderweitigen Feſt
legung der deutſch portügieſiſchen Grenze geſchri
ten werden um den bisherigen großen en daß ein
zelne Ovamboſtämme teils zu Deutſchland teils zu
Portugal gehören abzuſtellen Vorausſichtlich wird dieſe
Regelung keinerlei Schwierigkeiten bieten zumal der portu

gieſiſcherſeits Nächſtbeteiligte und Beſtinformierte Rocadas
der am 16 Dezember in Loanda das Generalgouvernemenr
von Angola übernahm ſchon im Jahre 1908 ſeine diesbezüg
liche Anſicht mitteilte die man als durchaus loyal bezeichnen
muß anderſeits werden ſicher auch durch Deutſchland keine
Schwierigkeiten geſchaffen werden Der einzige ſtrittige
Punkt würde wohl nur der ſein ob die beiden Barmer Mifſ
ſtonsſtationen Ordjiva und Omupanda in den
größeren portugiefſchen Anteil am Kuanjama Gebiet bei
Portugal bleiben ſellen oder ob ſie mit den beiden anderen
Barmer Stationen in dem kleineren deutſchen Anteil am
genannten Stamme durch anderweitigen Austauſch unter
deutſcher Souveränitit vereinigt werden ſollen ſowie
welcher Katarakt ſp Stromſchnelle des Kunene den
Breitegrad der die Grenze bilden ſoll zu beſtimmen hat
worüber bisher Unklarheit herrſcht

Kautskyſche Polemik
Die großen Propheen der reinen Lehre erleiden hin

und wieder von den ihrer Anſicht nach minderen Geiſternganz bedenkliche Schlappen Ue e dann durch allerlei Künſte

zu verdecken ſuchen Seit eiriger Zeit ſitzt der Kirchen
vater Kautsky feſt in der Falle zu der ihm das
Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſionen der Gewerk

ſchaften Deutſchlands geworzen iſt Kautsky hatte im
vorigen Jahre wieder einmal die Verelendung der
Maſſen beweiſen wollen und zwar an dem Beiſpie Ame
rikas Dabei fielen auch einile Späne für die deutſchenGewerkſchaften ab Das war ſe mihgetan denn das Kor
reſpondenzblatt ſetzte dem Genoſſen Kautsky derart zu daß
er nur als zweiter Sieger auf der Walſtatt blieb Zum guten
Ende gibt das Korreſpondenzblat dem Herausgeber der

Neuen Zeit noch folgenden Denkzettel mit auf den ferneren
Leidensweg

Kautskys Verſuch nachträglich dieſe Tatſachen zu ver
ſchieben beweiſt nur wie wenig e den für ihn blamablen
Ausgang jener Polemik verſchmerzer kann Erheiternd v
daß er in dieſem Schmerze nun gar die Generalkommiſſion al
Schwurzeugen gegen das Korreſponlenzblatt anruft Seine
Methode bleibt immer die gleiche eine u
erreichbare Kunſt der Roßſäuſcherei in dere
es mindeſtens ſo weit gebracht hat wie die
amerikaniſchen Truſtmagniten in der Le bennſt
mittelpreistreibung Es gnügt uns dieſe
Kautskys auch an dem vorliegenden Jeiſpiel unſern Leſern ge

zeigt zu haben pierztMan kann nichts beſſeres tun ſreibt ſehr richtig hie
die Köln Ztg als den Leuten vom lage der n
Zeit des Vorwärts und der Leipziger Voltkszeitnleimmer wieder die t de de Konatshe u

u

De

das Korreſpondenzblatt der Gewe ften oder den
reſpondenten für Deutſchlands Bu cker entgegenheſich
Sie werden da aus dem eigenen Liger heraus ſo tre vo
abgefertigt wie es von bürgerliche Seite beſſer und t ge
allem eindrucksvoller für die Arbeſtermaſſen gar nicht esſchehen könnte Man wird all n des Leiſende
und der unerſprießlichen Politik de Obergenoſſen ſa man
verlangt Taten zu e Solche Taten aber erblick t Jeht
nicht mehr in dem ödeſten Radikali,mus wie er ſich en

wieder zum Unbehagen mancher Kleiſe in den Stra
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die ed ee enAunſt der ſehr fehi an
inſt Verletzten bei den Frankfurter Krawallen

Die M 10 Febr Nach endgültigen Feſtgut bei den e en Straßenkämpfen von der
Schutzleute und ommiſſare verletzt worden

25 Von den im Krankenhauſe untergebrachten
2 ſchwere Demonſtranten befindet ſich keiner inrletzten e ne ſammelten ſi n der Kon

n pogefahr Geſt rn bJ ca 100 200 halbwüchſige Burſchen an die ſich
h verhietn

19 Febr Die von der ſozialdemokratiſchengeumün ſeien er geplanten Demonſtrationen Wer
Partei uſe ſind unterblieben Die Urſache hierfür war
i nen das ſchlechte Wetter da ſtarker Regen hernieder
an

ſrömte

Parteinachrichten
er Jungliberale Verein Halle a S hielt ſeine gut beſuchte

9 liche Verſammlung am 17 Februar im Reſtaurant Tulpe
ziesmo der zunächſt Herr Profeſſor Dr Brod nitz über
ah in land und die engliſche Kriſis ſprach Die außerordentlich

Leſſanten Ausführungen die die Urſachen der engliſchen Finanz
m ſowie den Gegenſatz zwiſchen Konſervativen oder Unioniſten
triſ Liberalen zum Gegenſtand hatten wurden mit lebhaftem Bei
und begrüßt Eine längere Ausſprache knüpfte ſich dann an die
fall viſche Wahlrechtsvorlage Das Ergebnis der Ausſprache an

e u a Herr Profeſſor von Blume und der General
Wetar der nationalliberalen Partei Herr Braumann aus
ſagdeburg beteiligten zeigte daß hinſichtlich dieſer Frage Alte
nd Junge innerhalb der Partei gleicher Anſicht ſind Schließ
h jand folgende Reſolution einſtimmige Annahme

Die zahlreich beſuchte Verſammlung des Jungliberalen
Vereins Halle a S erklärt nach eingehender Ausſprache daß die
preußiſche Wahlrechtsvorlage eine Löſung dieſer brennenden
Frage nicht bedeuten kann Sie hält eine anderweite Einteilung
der Wahlkreiſe und eine weitergehendere Minderung des pluto
tratiſchen Charakters des Wahlrechts für unerläßlich ſowie die
zevorzugung des Beamtenſtandes gegenüber der
werktätigen Bevölkerung für durchaus verfehlt Vor allem aber
erachtet ſie die Vorlage ohne die Einfügung der geheimen
Stimmabgabe für unannehmbar

Varlamenkariſches
Aus der Glahblrechtshommission

Von unſerm Mitarbeiter
Berlin 18 Februar 1910

Den bisherigen Beſchlüſſen der preußiſchen Wahlrechts
kommiſſion ſteht man auf freiſinniger Seite mit einem heiteren
und mit einem naſſen Auge gegenüberi Die Einſetzung der geheimen Wahl öffnet die Pforte durch die die freiſinnigen
Parteien erſt einmal hindurchſchreiten mußten um der Frage der
Annahme eines Reform Entwurfs überhaupt näher treten zu
nen Sie war die Vorbedingung für alles weitere Die
Naximierung auf 5000 Mark bildet einen kleinen Fortſchritt
wenn man überhaupt das Feſthalten an den drei Klaſſen das die
J dreiſinnigen ja grundſätzlich verwerfen zunächſt einmal in Kauf
nehmen will Freilich wäre die Anregung der Freiſinnigen in
die erſte Klaſſe die erſten 20 Proz der Wähler in die zweite die
dann folgenden 30 Proz und in die dritte die reſtierenden
50 Proz zu verweiſen eine erheblich tiefer greifende Abmilde
rung des plutokratiſchen Charakters des Dreiklaſſenrechts geweſen
und ſelbſt der nationalliberale Antrag 10 Proz 20 Proz und
0 Proz hätte noch eine Beſſerung gegenüber dem jetzigen Zu
fand gebracht Hier war es aber das Zentrum das ein
deppelzüngiges Spiel ſpielte indem es aus angeblicher Prin
ppienfeſtigkeit dieſe prozentuale Verteilung in die
Klaſſen durch Stimmenthaltung zu Fall brachte Erfreulich iſt
dann wieber daß die ganzen Bildungs und Erfah
tüungs Paragraphen ſchließlich einſtimmig abgelehnt
vorden ſind Vei dieſem Clou ihrer Vorlage hat alſo die Regie
ung eine eklatante Niederlage erlitten und man darf wohl an
ichmen daß dieſer Privilegierungsgedanke damit überhaupt ab

un iſt und damit im Grunde genommen auch die national
z Pluralwahlrechtsidee die ja doch auf ähnlichen Er

r aufgebaut ſein müßte Die Frage ob direkte oder
irekte Wahl iſt prinzipiell noch nicht zur Abſtimmung
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ſtellung geplanten Wettfliegen teilnehmen

zweifellos ſich für erſtere
auf Beibehaltung der indirek

ſh W tet d Wert t

ſcheiden die konſervativen Wünſche

die Kommiſſion ſich nicht durch ihre Erfüllung bloßſtellen wird
Wir haben alſo die geheime und vorausſichtlich die

direkte Wahl aber auf der anderen Seite das Dreiklaſſen
ſyſtem gemildert lediglich durch die Maximierung auf 5000 Mk
Dieſes Reſultat iſt relativ trotz und alledem ſo günſtig daß ſeine
Aufrechterhaltung in der zweiten Leſung reſp ſeine Durchſetzung
im Plenum und vor der Regierung kaum zu erwarten iſt

Der kranke Reichstagspräſident

Serlin 19 Febr Wie das Berl Tagebl hört wird
der Präſident des Reichstages Graf Stolberg heute vor
mittag in die Privatklinik des Geh Rats Körte über
gefupr werden Jm Befinden des Grafen iſt immer noch
eine Beſſerung eingetreten

Kleine politiſche Nachrichten
Kaiſer Wilhelm ein Freund ver deutſch franzöſiſchen Annäherung

So nannte ihn Gaſton Meunier der mit den franzö
ſiſchen Parlamentariern in Petersburg weilt Meunier erklärte
weiter er habe bei ſeinen Geſprächen mit Kaiſer Wilhelm die
Ueberzeugung gewonnen daß dex deutſche Kaiſer ein großer An
hänger des Friedens Empereur pacitfique ſei
Jm Bundesrat
wurden angenommen ein Entwurf zur Ergänzung des Beſoldungs
geſetzes und die Vorlagen für die Prägung von 40 Millionen Mark
in Dreimark und Einmarkſtücken und von 5 Millionen Mark
in Zehnpfennigſtücken ferner eine Vorlage über die Aenderung der
Ausführungsbeſtimmungen des Zuckerſteuergeſetzes

Polenfrage und Reichsverſicherung
Der oberſchleſiſche Berg und Hüttenmänniſche Verein hat an

den Bundesrat eine Eingabe gerichtet in der er gegen die Rege
lung der Arztfrage auf der Grundlage der freien Arztwahl
Stellung nimmt
Volks und Wohnungszählung

Wie verlautet ſoll mit der Volkszählung am 1 Dezember eine
allgemeine deutſche Wohnungszählung verbunden werden
Zeugniszwangshaft

Auf die Beſchwerden die der vom Unterſuchungsrichter des
Landgerichts Nürnberg wegen eines im Nürnberger Anzeiger er
ſchienenen Artikels überſchrieben Jnquiſition zu 100 Mark
Geldſtrafe und Zeugniszwangshäaft verurteilte Poſtſekretär
Engert eingelegt hatte hat die Disziplinarkammer für nicht
richterliche Beamte des Oberlandesgerichts Nürnberg beſchloſſen
die Vollziehung des Beſchluſſes des Unterſuchungsrichters bis zur
Entſcheidung über die Beſchwerden auszuſetzen Auch die Poſt
ſekretäre Mozet und Wild ſowie der Redakteur des Nürn
berger Anzeigers Stelzner hatten gegen ihre Verurteilung
zu je 50 Mark Geldſtrafe wegen der Weigerung den Verfaſſer de
betreffenden Artikels namhaft zu machen Beſchwerde erhoben

Vom deutſch kangdiſchen Abkommen
Die Berliner Handelskammer macht darauf aufmerkſam daß

infolge des deutſch kanadiſchen Abkommens die
deutſche Einfuhr in Kanada vom 1 März d J ab nicht nach den
Zollſätzen des kanadiſchen Mitteltarifs ſondern nach denen des
Generaltarifs behandelt wird Der jetzt beſeitigte Zu
ſchlag von 33 Prozent wurde als Surtaxe zu dem kanadiſchen
Generaltarif erhoben Nähere Auskunft über die Zollſätze für die
einzelnen Waren erteilt das Verkehrsburean der Berliner Handels
kammer Dorotheenſtt 7/8
Eine engliſch deutſche Eiſenbahn konferenz

begann geſtern im Frankfurter Hauptbahnhof Verkreten ſind
Holland England Preußen und die ſüd deutſchen
Staaten durch hohe Eiſenbahnbeamte Den wichkigſten Punkt
der Konferenz bildet eine Verſtändigung über die Beſchleunigung
der Durchgangszüge zwiſchen London und München
Die Newyorker Leitung der amerikaniſchen Ausſtellung in Berlin

erhielt ein Schreiben des Stagtsſekretärs Knox worin dieſer aus
ſpricht daß die Ernennung der Kommiſſare auf beſonderen Wunſch
des Präſidenten Taft erfolgt ſei Der Präſident und auch er ſelbſt
ſeien ſich der großen Bedeutung bewußt die die Ausſtellung nach
dem Abſchluß des Handelsabkommens für die Förderung der

deutſch amerikaniſchen Beziehungen habe

Heer und Flotte
Aus Militärluftſchifferkreiſen konmt die Nachricht daß die

Regierung beſtimmt hat einen Parſeval Ballon nach der
Brüſſeler Weltausſtellung zu entſenden Wie ferner
mitgeteilt wird geht man in den leitenden Kreiſen mit der Ab
ſicht um noch einen zweiten Luftkreuzer dieſes Syſtems jedoch in
anderen Dimenſionen nach der belgiſchen Hauptſtadt zu ſchicken
Beide Ballons ſollen an den in Brüſſel während der Weltaus

ten Wahl ſind ſo egoiſtiſch und im übrigen ſo fadenſcheinig a

a

J nSo und Perſonalnacheichten
S Aus Berlin wird gemeldet Der aus Rom verbreiteten

Nachricht wonach Kaiſer Wilhelm am 24 März in Korfu
erwartet werde iſt entgegenzuſtellen daß der Kaiſer einen Ent
ſchluß wegen einer diesjährigen Reiſe nach Korfu bisher nicht
gefaßt hat In dieſem Jahre würde ein ſolcher Entſchluß beſonders
von der Entwicklung der Lage in Griechenland abhängig ſein Auch
die weitere Angabe der frühere Präſident Rooſevelt werde den
Kaiſer in Korfu beſuchen kann nicht beſtätigt werden Hier iſt
nur ſo viel bekannt daß Präſident Rooſevelt die
in der zweiten Hälfte des März Aegypten zu verlaſſen Rom Paris
e beſuchen und gegen den 28 Apräl in Berlix

Gerichtsverbandlungen

Hochſtapeleien eines geiſtig minderwertigen
Auriſten

RNachdr verb S H Mannheim 18 Febr
Ein intereſſantes wenn auch nicht immer ganz einwands

freies Leben entrollte eine Verhandlung vor der erſten Straf
kammer des hieſigen Landgerichts vor der ſich der ehemalige
Rechtspraktikant Dr Karl Becker wegen Betrugs und Urkunden
fälſchung zu verantworten hatte Der Angeklagte ſcheint bei einer
gewiſſen geiſtigen Minderwertigkeit doch über einen großen Ge
ſchäftsſinn zu verfügen Er ſtammt aus einer angeſehenen wohl

habenden Familie Nach dem Abituriendenexamen bezog er die
Univerſität Heidelberg um Jura zu ſtudieren Hier beging er
einen erſten tollen Streich indem er noch als Student hinter den
zücken ſeiner Eltern eine Ehe mit der Tochter eines Fleiſchers

einging Trotz der Heirat brachte er es fertig ſich auch noch eine
Geliebte zu halten Und das alles von dem Wechſel eines Stu

e denten Auf der Suche nach größerem Einkommen kam er auf die
Jdee an der Börſe zu ſpekulieren er will das mit dem Gelde einer
Tante und mit Erfolg getan haben Ferner betätigte er ſich als
Schriftſteller und verfaßte wirtſchaftliche Artidel die er bei einem
hieſigen Blatt anbrachte Als er mit dieſem in Differenzen geriet
ſchickte er die Artikel unter einem falſchen Namen ein Als Rechts
praktikant hielt es der Angeklagte nicht lange aus Er trat bald
zu einer Verſicherungsgefellſchaft über warf dieſer den Krempel
vor die Füße als ſie ihn zunächſt nur mit untergeordneden Ar
beiten beſchäftigen wollte Hierauf wurde er Aequiſiteur wozu
ihm der Vater einige Tauſend Mark gab Als dieſe alle waren
ging Becker nach dem gelobten Lande jenſeits des großen Teichs
kam aber nach vier Wochen wieder zurück als er ſich überzeugt
hatte daß er dort keine Seide ſpinnen könne

Nach dem Tode ſeiner Frau fing er ein Liebesverhältnis mit
einer Kellnerin an Die zur Anklage ſtehende Tat ſoll Becker da
durch begangen haben daß er einen ihm übergebenen Depotſchein
als den ſeinigen ausgab und dadurch den Anſchein zu erwecken
ſuchte er ſei ein vermögender Mann Tatſächlich hat er auch mit
dem Schein in der Taſche Unterhandlungen wegen Ankaufs von
Häuſern geführt Verſchiedene Zeugen die mit dem Angeklagten
zuſammen ſtudiert hatten bekunden daß dieſer immer etwas
größenwahnfinnig veranlagt geweſen ſei Die Sachverſtändigen
begeichneten ihn als geiſtig minderwertig degeneriert und als
Phantaſten Der Staatsanwalt wies darauf hin daß der An
geklagte als Juriſt trotz ſeiner Veranlagung die Strafbarkeit ſeiner
Handlungen einſehen mußte Das Urteil lautete auf fünf
Wochen Haft die durch die Unterſuchungshaft als verbüßt er
achtet wurden

Der SimpliziſſimusRedakteur Gulbranſſon zu Geldſtrafe

verurteilt
Dortmund 18 Febr Die Strafkammer des Dort

munder Landgerichts kam gegen den Redakteur und Zeichner
des Simpliziſſimus Gulbranſſon aus München wegen Belei
digung der Direktoren der Radbod Zechenverwaltung zu fol
gendem Urteil Das Urteil des Schöffengerichts wird hin
ſichtlich des Strafmaßes dahin abgeändert daß der Ange
klagte Gulbranſſon wegen Beleidigung nach S 1686 zu einer
Geldſtrafe von 1500 Mark oder für je 10 Mark
einen Tag Gefängnis verurteilt wird G war am 7 Dez
vorigen Jahres vom Schöfſengericht zu Hamm wegen dieſer
Beleidigung zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Gugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für vas Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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